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Kurz nachdem die Larve am Schilfstengel hochgeklettert ist, platzt die Haut,
und die junge Libelle arbeitet sich langsam heraus.

WUNDER DER VERWANDLUNG
EINE LIBELLE SCHLUPFT AUS

Libellen konnen nicht stechen! Sie haben keinen Stechriissel am
Kopf und keinen Stachel am Korperende. Nimm sie ruhig in die
Hand, es kann dir nichts passieren; hochstens dass dich das
priachtige Tierchen mit den kriaftigen Mundwerkzeugen etwas in
die Finger klemmt. Sei aber sehr behutsam und verletze es nicht!
Wenn du mit offenen Augen durch die Natur gehst — besonders
in die Ndhe von Tiimpeln und Teichen — wirst du das Treiben
dieser so schonen und interessanten Insekten beobachten konnen.
Kurz nach dem Hochzeitsflug legen die Weibchen ihre Eier ins
Wasser ab. Aus den winzigen Eiern schliipfen bald die kleinen
Larven; und den grossten Teil ihres Lebens verbringt die Libelle
als Larve im Wasser! Wie alle Insekten, kann auch die Libelle
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chh der Ruhepause richtet sich die Libelle plotzlich hoch und zieht nun den
Leib ganz aus der Hiille.

nur im Larvenstadium wachsen. Ist die Haut der Larve zu eng
geworden, wird sie abgestreift, und ein neues Larvenstadium
setzt ein. Die Anzahl dieser Hautungen ist bei unseren Libellen
sehr hoch und betrdagt 10-15. Einige Tage vor dem Schliipfen
nimmt die Larve keine Nahrung mehr zu sich. Bis zu diesem
Stadium ist sie aber sehr gefrissig und schnappt nach allem, was
ihr vor den Mund kommt. Wihrend ihrer Fastenzeit hat sich im
Innern der Larve in geheimnisvoller Verwandlung die fertige
Libelle gebildet.

Nachts oder in den frithen Morgenstunden klettert die Larve an
einem Schilfstengel hoch und verankert sich mit den Krallen ih-
rer Beine. Sollte sie ndmlich widhrend der Verwandlung wieder
ins Wasser fallen, miisste sie elendiglich ertrinken, da sie schon
zum Landtier geworden ist. Durch den Druck der eingeschlos-
senen Libelle platzt nun plotzlich die Larvenhaut oben auf der
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Langsam wachsen die Fliigel,
und in zweieinhalb bis drei
Stunden ist die Libelle fertig
ausgebildet.

Brust. Langsam schiebt
sich der Kopf und mehr
und mehr auch der Hin-
terleib aus der Larven-
hiille heraus. Nachher
kippt das Tierschlaffnach
hinten. In dieser Ruhe-
stellung verharrt die junge
Libelle eine halbe Stunde.
Plotzlich richtet sie sich
mit einem kréaftigen Ruck
hoch, die Beine ergreifen
die Larvenhaut oder den
Schilfstengel, und nun
zieht das Tier seinen Hin-
terleib ganzaus der Hiille.
Langsam entfalten sich
die Fliigel, indem Blut in
die Fliigeladern gepresst
wird. Langsam streckt
und formt sich auch der
Korper, und in zweiein-
halb bisdrei Stunden nach

- dem Platzen der Larven-

haut ist die junge Libelle
fertig ausgebildet und
breitet ihre Fliigel aus.
Nach wenigen Monaten
aber, im Spétherbst, wird
auch sie sterben miissen,
nicht ohne vorher dem
Wasser wieder ihre Eier
anvertraut zu haben.
OPW



	Wunder der Verwandlung : eine Libelle schlüpft aus

